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Von verhaltener Remlgunss. 44S
5l. 4. Ein anderes.
5)?imm muschel pulver 20. gran, prXparirten salpetsr 6. gran, ungarischen

zinnober 2. gran,gebrauchsglelch dem vorigen.
Nebst diesem gebrauche morgens folgende

lc.s. Esstny.
5)?imm myrryen-esseH,blbergeil.essentz, gifft-essentz,jedes 1. quintleln, davon

kanst du alle morgen zu 40. tropffen nehmen ln einem loffel voll brühe.
Willsich hieraufder fiußnoch nicht einstellen,sokanmangantzsicher eine

aderausdem fußspringenlassen, damit dasgeblütheruntergeleltet werde.
H?. 6. Eine andere.
H>er berühmteHerrvr. Stahl recommenäiret sonderlich zu besörderungder
'^ relnigung folgende essentz,und will, daß man täglich 2. biß 3. mal 3 s. tropf,
fen ln warmer brühe einnehmen soll: Nimm scdaafgarben-essentz, stordten-
Lssentzl.quinilein,saffran,essentz2Q.gran,gebrauchsaufobbesagteweise.

Das ein und Neunzigste Tapitel.
Von übermMgerReimgung in sechs

Wochen.
>ann die reinlgung der kinddetterin ordentlich beschaffen seyn soll, muß

sie 7. tag lang mit geblül/ und 14. tag lang mit schleim ordentlich und
gelinde fliesten: gehet aber der fiuß zu starck, so mercket man solches

gleich an der kinovetterln, dann sie gantz matt, kraMsß und ohnmächtig
wird, und vergehet jh? hören und sehen.

Solchen falls muß man nicht lange zaudern, sondern so gleich der stauen
leib mit einem breiten tuch,desgleichen auch die stnger mit einem rothen seidenen
faden binden, Md wo'^l achtung geben, daß der kindbetterin keine hitzige speiste
und tranckgeretchtt» crden,dannsolchehöchst schädlich sind.

Zur oämvffuNl und anHaltungdes hitzig wallenden gedlüls gebrauche
folgendes

Innerlich.
ss. 1. Ein Pulver.
5v>imm muschelchulver, natterwurtzel-pulvcr, pra-pai-lrten saspster, pr^pg.

rirte röche corallen, jedes ein halb quititlel», schweiß , treibend spieß-
glaß, cinnadar. amimon. jedes 1 f. gran, mache 5. theile daraus, und gieb da¬
von einen theil in wegerlch-wasser ein; Wann der hefftlge fluß sich daraufniche

L!l min-



4 «2 Das ein unb neünyigst e Capitel.________________
mindert, so gieb 2. oder 3. stund hernach wieder eines, und so fahre fort, biß du
Mest, dak der fiuß lustine ordnung gebracht worden: stehet aoerder fiuß gleich
nach oem ersten oder -ten Pulver still/ so Halle die übrigen pulver zurück.
^ 2 Einende: es.
cv^imm einen scrupel alaun in rothen rostn - oder wallwurh - zuck« ein.

« , Eine Mixtur.
5Nimm ac^u. «nell. c. 5.6.Loth, qultten safft, »< Loth, prXpsnrte rothe eo,
"" rallen ein halb quimleln,la^. oM. anderthalb gra>», quitten-syrup, an¬
derthalb Loth. «lmM^. - ^ ..,
^ . iLln Trancklein.
o?>lmm wegerich'wasser. rothen wein jedes l. kanne, koche eine halbe davon

ein, versilsse es mit zucker,so viel nochig wann es erkaltet/ nimm des tages 2.
bißz.malelnhalbnöffeldavoneln.
z^ - lkln anderes.
<v>imm catecnu.klein geschabten blutstein, rothe corallen, jedes ein halb Loth,
^ opium 8 gran, stoß alles zu pulver, vermische es, und nimm cin? messerspitz
voll des tages 3. oder 4.mal in hirtentaschen-oder weaebmt-wa/ser ein.
^ ^ E/n anderes.
n?'mm ssegel,erde,gebrannt Hirschhorn, armenlschenbolu?,jede- ci'chaib Loch,
" C ^« ^ <u Mver, und mmmdes tage? etliche ma^ eine Messerspitze voll ein.
N« EineTtnctur.

' Nimm cgtecw tinKurdes tages etliche malzu 32 tropffen eln.
« z Ein Pulver.
«v>imm tormentillwurtzel,i. quintleln,gebranntmuscaten-nußN.i.rothe
"^ corallen,präparirt Hirschhorn undkrebsaugen, jedes ,. scrupel, stoß eß zu
pulver,mische es, und nimm es aut> mal in brühe oder rochen wein ein.
« « Line Milch.
3>imm ein gut stückstmmel, und ein stück halb gebrannt ungestossenhirMorn,
"^ ssedeesinbrunnen-wassereinweni)<in,gießesab,undlösche j. malglü-
end elsen darmmn abMacheeincmandtl-mllch daraus, und trincknach belle,
hendaven.

Aeusserlich.
Z 10. ikin Umschlag.
/gltoßi-Lothbolus zu pulver, rühre es unter eywelß N. 4. lege esmlt einem
>V MttaltaufUelenden. lo«^tt,



von übermäßiger Reinigung in sechs Wochen. 45 l
A. i«. Ein Sacklem zum riechen.

«" lein,fiüchtig ag<ste!'.i,saltz anderthalb quintieln, binde es ln ein sMein, und
riech öffters daran. <5Z^»^?m.
^. i z. Ein Überschlag
HNache einen guten Überschlag von eßig, und lege sslchen auf die sci'aam; ln-
«"4 gleichen schlage solchen aufdie beede pulß, und mische unter den eßig das
gelbe vom«), und ein wenig ofen-ruß: aufden Wirbel und gegend des hertzens
schlagewarm gemachten sau. koth über, als welches hlerinnen von sonderbahrer
würckung ist. Nebst diesem setze auf die brüste einen grossen schrepff.kopff, ß
gehet der fiuß zurück.

In derZröstennochkanstduaucheine aderauf dem arm lassen, und der
frau eine gute starckende Mandelmilch zu trincken geben/ so wird der siuß darauf
nachlassen.
A. iZ. Ein ander Mittel.

Halte blutstein, rothe coralkn und hirtentaschewkraut ln den Händen.
^.14. ikinGürrel.
«Nache eitlen gürrelvon hittentaschen-kraut,und binde ihn um den leib, auch
«^ aufdie fußsohlen.
V.l^. EinVrey.
«?imm gepulverten splegel-ruH aus dem camin :. löffelvoll, mastix - körn«,
"^3. Loch/ siede esin guten Gg, streich es auf tücher, und lege es aufs Hertz
«ud be^de pulße der Hände.

Das zwey und neuutzigste Kapitel.
Von Befchwehnlngen der BrüKe.

Innerlich.
L^. 1. lkln Safsi wider Geschwühre der Brüste.

^asche keller-eselgen inwelssen wein, trockne sie mit einem tüchleln, und
zerstosse 6. davon in einem steinern oder gläsernen msrschnimm den saM
ln bler oder weissen wein ein. Das andere mal nimm 9. hernach 12.,

iind soilvelterbiß auf^o. vo)ie.
L.H. EinTranck zu bösen Nt üsten.
N? imm epheu eine Hand voll, saltz eine halbe Hand voll, koche es inwein, und
" ^ irinck morgens und abends ein löffel voll, und wasche die drO damit.
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